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TERMINE

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116
117.
Zahnärztlicher Notdienst, er-
reichbar unter Tel. (0 18 05)
98 67 00.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospiz- und Trauerbeglei-
tung, erreichbar unter Tel.
(01 73) 2 66 43 72.

Über den Rolli, der das Museum noch barriereärmer macht, freuen
sich die Ehrenamtlerinnen des Besucherservice wie auch das Mu-
seumspersonal – von links: Ulla Pölkemann, Lilian Wohnhas, Bar-
bara Bunte, Pamela Kaps und Boncura-Geschäftsführer Philip Georg
Schwarze. FOTO: PETER-AUGUST-BÖCKSTIEGEL-STIFTUNG

Rolli-Spende fürs
Böckstiegel-Museum

Ausstellungen sind dank Bauweise und
besonderer Serviceangebote barrierefrei.

¥ Werther (HK). Einen Roll-
stuhl und einen Rollator hat das
MuseumPeterAugustBöckstie-
gel jetzt geschenkt bekommen.
Philipp Georg Schwarze, Ge-
schäftsführer der Firma Boncu-
ra aus Steinhagen, übergab den
Rolli.

Seit 1994 ist das Sanitätshaus
spezialisiert auf die Versorgung
mit Mobilitätshilfen im häusli-
chen Umfeld. Als die Firma er-
fuhr, dass das Museum diese
Hilfen benötigt, sprang Schwar-
ze spontan ein: „So ein Projekt
unterstützen wir gerne, damit
Menschen mit Einschränkun-
gen am Museumsbesuch teilha-
ben können.“ Das Gerät kann
ab sofort im Museum leihweise
benutzt werden.

Das Museum, dessen Neu-
bau barrierefrei ist, ermöglicht
Führungen mit Rolli und Kin-
derwagen wie auch Führungen
für an Demenz erkrankte Besu-
cher. Die nächste Führung für
sehbehinderte und blinde Men-
schen findet am Samstag, 29. Fe-
bruar, ab 12 Uhr im Museum
statt. Anmeldungen werden
entgegengenommen unter `
(0 52 03) 2 96 12 20 oder über
folgende E-Mail-Adresse:
info@museumpab.de

Die Ausstellung »Kirchner,
Macke, Morgner – Grafische
Meisterblätter aus der Samm-
lung des LWL-Museums für
Kunst und Kultur in Müns-
ter« ist noch bis zum 12. Ja-
nuar zu sehen.

Mit der Zitrone geht es los
Das Evangelische Gymnasium ist jetzt offizielle Netzwerkschule des Labors Teutolab-Chemie.

Die Gymnasiasten möchten ihr Wissen an Grundschüler weitergeben.
¥ Werther (BNO). Wer als
Grundschüler beim Labor
Teutolab-Chemie der Univer-
sität Bielefeld mitmachen
möchte, muss viel Geduld auf-
bringen. „Die aktuelle Warte-
zeit beträgt zwei Jahre“, be-
richtet Projektleiter Henning
Schüler. Deshalb setzen die Or-
ganisatoren auf die Unterstüt-
zung weiterführender Schu-
len. Zu den 60, die es bereits
gibt, zählt jetzt auch das Evan-
gelische Gymnasium.

15 Oberstufenschüler ha-
ben sich zu Teutolab-Assis-
tenten ausbilden lassen. Bei der
Schulung an der Uni lernten
die Gymnasiasten die metho-
dische Umsetzung der Teuto-
lab-Grundschulexperimente
und deren fachwissenschaftli-
chen Hintergründe kennen.
Wie die Studenten an der Uni
sind am EGW die Oberstu-
fenschüler die Säulen des Pro-
jekts, das zum Ziel hat, das In-

teresse an Naturwissenschaf-
ten bereits in jungen Jahren zu
wecken.

Der Praxistest folgte umge-
hend, als jetzt die ersten Viert-
klässler der Grundschule Wer-

ther ihre ersten Experimente im
Chemieraum des EGW ma-
chen konnten. „Wir beschäfti-
gen uns heute mit der Zitro-
ne“, erklärte Chemielehrerin
Sabrina Pulka, die das Projekt
am EGW gemeinsam mit ihrem
Kollegen Olaf Wöhrmann päd-
agogisch begleitet.

AndreiStationendurftendie
Grundschüler unter der Anlei-
tung von drei Assistenten im
»Zauberlabor«, im »Säurela-
bor« und im »Duftlabor« ex-
perimentieren. Dabei suchten
sie nach Antworten auf Fragen
wie „Wo hat sich der Duft der
Zitrone versteckt?“ oder „Wie
lässt sich Geheimtinte aus Zi-
tronensaft sichtbar machen?“.

„Für einen authentischen
Gesamteindruck haben wir mit
Unterstützung der Güterslo-
her Osthushenrich-Stiftung
und dem Förderverein Freun-
deskreis des EGW Kinderla-
borkittel, Schutzbrillen und zu-

sätzliches Labormaterial ange-
schafft“, so Sabrina Pulka. Von
dieser Ausrüstung und dem
Fachwissen der Gymnasiasten
sollen in Zukunft weitere
Grundschulen profitieren.
„Das Angebot ist nicht auf Wer-

ther beschränkt“, betont Sa-
brina Pulka.

DasssichdasEGWauchganz
offiziell Teutolab-Netzwerk-
schule nennen darf, besiegel-
ten Henning Schüler von der
Bielefelder Uni und Schullei-

ter Christian Kleist jetzt mit
ihren Unterschriften unter dem
Kooperationsvertrag. „Wir
freuen uns darauf, zukünftig
viele Grundschulklassen bei
uns begrüßen zu dürfen“, so Sa-
brina Pulka.

Die Oberstufenschülerinnen und Teutolab-Assistentinnen Lia Arens
und Antonia Becker, Henning Schüler von Teutolab, EGW-Leiter
Christian Kleist und die beiden Lehrkräfte Olaf Wöhrmann und Sa-
brina Pulka (von links) freuen sich über den neuen Kooperations-
vertrag, der es ermöglicht, dass bereits Viertklässler an Naturwissen-
schaften herangeführt werden.

Dorfladenschürze aufWeltreise
Eine amerikanische Familie besucht das Dorfladencafé zu einem Frühstück.

Dort dreht sich das Gespräch schnell um Dinge, die in Germany einfach besonders sind.

Herbert Gontek

¥ Werther-Häger. Deutsches
Brot, Birkenstock-Schuhe,
Weihnachtsmärkte mit Glüh-
wein, wohlerzogene Hunde,
aber zu kaltes Wetter – das sind
die fünf wichtigsten Merkma-
le einer zweiwöchigen
Deutschlandreise der angehei-
rateten Familie von Jan Schil-
ling (39). Der Sohn der lang-
jährigen stellvertretenden
Schulleiterin des evangeli-
schen Gymnasiums lebt seit
zehn Jahren in Kalifornien und
arbeitet im Forschungsbereich
der Universität in San Diego.
Über Weihnachten besuchte er
mit seiner Frau Gaelen,
Schwiegermutter Yeager und
Schwiegertante Bernadine sei-
ne Mutter Ulrike in Häger.
Zum Besuchsprogramm ge-
hörte ein Frühstück im ge-
mütlichen Café des Dorfla-
dens.

Dass indemkleinenCaféder
gemütliche Samstag begann,
liegt an der Schürze, die im
Dorfladen schon an die 100
MalverkauftwurdeunddieUl-
rike Schilling Tante Bernadi-
ne schenkte. Die Dame ist eine
gute Köchin und wollte auf
ihrer Deutschlandtour mehr

von dem Projekt Dorfladen er-
fahren. Das erfuhr auch La-
denvorstand Wolfgang La-
mek, der gleich darauf hin-
wies, dass eine weitere Kult-
schürze nach Kanada ver-
schenkt wurde, nämlich an
einen Sohn von Beate und
Klaus Ruthmann.

Das Frühstück war für die
amerikanischen Gäste ein Ge-
nuss, denn das deutsche Brot
und die Brötchen werden von
ihnen hochgeschätzt. Jan Schil-
ling ist wegen fehlender Alter-

nativen in den Vereinigten
Staaten selbst zum Bäcker ge-
worden. Nicht ohne Stolz er-
zählt er, dass er sein Brot nach
der Art eines Paderborners
produziert und dabei die auf-
wändige Sauerteigführung für
das Roggenmehlgemisch prak-
tiziert. Das amerikanische Trio
war sehr daran interessiert, was
Marion Pohlmann, Mitarbei-
terin des Dorfladens, an der
Brottheke anzubieten hatte.

Ein richtiger Renner für die
Gäste sind im wahrsten Sinne

des Wortes außerdem die Bir-
kenstock-Schuhe aus Deutsch-
land. „Wir haben gleich zehn
Paare gekauft“, berichten die
beiden gestandenen Damen.
Der Schuh sei unschlagbar gut
und in Deutschland deutlich
günstiger, berichten sie in der
Gesprächsrunde im Dorfla-
den.

Einen tiefen positiven Ein-
druck haben die hiesigen
Weihnachtsmärkte bei den
Frauen hinterlassen. Sie seien
herrlich gemütlich, und der
Glühwein und die anderen Ge-
tränke schmeckten wunder-
bar. Während ihres Aufent-
haltes haben die Gäste die Städ-
te Hamburg und Köln be-
sucht und dabei nicht nur die
Märkte, sondern auch die an-
deren Sehenswürdigkeiten an-
gefahren.

Das dürfte die Hundebe-
sitzer freuen: Bemerkenswert
fanden die Frauen, wie gut die
deutschen Hunde erzogen
sind. Obwohl einige von ih-
nen frei herumliefen, habe es
nie Probleme gegeben. Das sei
in der Heimat anders. Am
heutigen Montag geht es zu-
rück in die Staaten, mit vie-
len guten Eindrücken aus Ger-
many.

Die drei Amerikanerinnen Yeager (Mutter), Gaelen (Tochter und
Frau von Jan Schilling) und Bernadine (Tante) freuen sich über
Brot-Nachschub, den Marion Pohlmann hereinträgt.

Familienfrühstück im Dorfladen: Jan Schilling (von links), Mutter Ulrike, Sohn Arne, dessen Frau Ivonne, Peter Niermann, Mutter Yeager
und Tante Bernadine von Jan Schillings Frau Gaelen. FOTOS: HERBERT GONTEK

Böckstiegel-Museumbleibt geschlossen
¥ Werther (HK). Die Böck-
stiegel-Stiftung weist darauf
hin, dass das Museum sowohl
am heutigen Montag, 30. De-
zember, als auch an Silvester

und Neujahr geschlossen
bleibt. Ab dem 2. Januar öff-
net es dann wieder regulär
mittwochs bis sonntags von 12
bis 18 Uhr seine Türen.

UnterderAnleitungvonOberstufenschülernmachendieViertklässler imFachraumdesEvangelischenGym-
nasiums erste Chemie-Experimente. FOTOS: BIRGIT NOLTE

Offener Trauertreff
am Samstag

¥ Werter (HK). Der nächste of-
fene Trauertreff findet am
Samstag, 4. Januar, in der Bür-
gerbegegnungsstätte Haus Wer-
theranderSchloßstraße36statt.
Darüber informiert die Hospiz-
Initiative Werther. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

Erste Hilfemit
den Johannitern

¥ Werther (HK). Schon in Be-
trieben mit zwei Mitarbeitern
muss es einen ausgebildeten
Betriebshelfer geben, in grö-
ßeren Betrieben sind entspre-
chend mehr vorgesehen. Bei
der Johanniter-Unfall-Hilfe
(JHU), von den Unfallversi-
cherungsträgern zu diesen
Aus- und Fortbildungen er-
mächtigt, gibt es im Januar wie
folgt Seminare in Erster Hilfe:
Eine Grundausbildung am
Mittwoch, 15. Januar, von 8 bis
16 Uhr sowie am Samstag, 18.
Januar von 9 bis 17 Uhr. Die
Teilnehmer treffen sich im
JUH-Ausbildungsraum an der
Rodderheide 35. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich über
` 08 00/2 99 09 00 oder über
folgende E-Mail-Adresse: aus
bildung.ostwestfalen@johan
niter.de.

Weben amWebrahmen
¥ Werther (HK). In einer klei-
nen Gruppe lernen die Teil-
nehmenden des Kurses »We-
ben am Webrahmen« alle not-
wendigen Schritte von der Pla-
nung bis zum fertigen Web-
stück. Webrahmen stehen in
verschiedenen Breiten zur Ver-
fügung, eigene Webrahmen
können ebenfalls mitgebracht
werden. Gemeinsam richten
die Teilnehmenden die Web-
rahmen ein. Sie bekommen ge-
zeigt, wie sie mit Strukturen

und Farben verschiedene Mus-
ter erzeugen können. Am En-
de des Wochenendes kann je-
der sein kleines Webstück mit
nach Hause nehmen. Gewebt
wird unter der Leitung von An-
nette Ledwa und Barbara Wie-
se-Arend im Storck-Haus, Al-
te Bielefelder Str. 14 am Sams-
tag und Sonntag,18. und 19. Ja-
nuar, jeweils von 10 bis 15 Uhr.
Anmeldung bei der VHS unter
` (0 52 01) 8 10 90 oder unter
www.vhs-ravensberg.de.

Lokales WertherMONTAG
30. DEZEMBER 2019


